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Dönges sprach mit dem Wetterexperten Jörg Kachelmann über die Ursache von 

Waldbränden und wie sie sich verhindern ließen 

„Prävention wäre sehr wichtig“ 

Laut dem Deutschen Feuerwehr-Verband (DFV) sind in diesem Jahr bereits fast 4.300 

Hektar Wald verbrannt. In den Jahren zuvor seit 1991 waren es im Schnitt lediglich 776 

ha/Jahr. Eine naheliegende Erklärung für diese Entwicklung scheinen der Klimawandel und 

die damit verbundenen höheren Temperaturen sowie die Dürre zu sein. Doch ganz so 

einfach ist es nicht, sagt der Wetterexperte Jörg Kachelmann. Wir sprachen mit ihm über 

Glasscherben, Blitze und Smokey Bear. 

Wald- und Vegetationsbrände sind in den vergangenen Jahren immer häufiger eine 

Herausforderung für die Feuerwehren geworden. Als Grund dafür wird meistens der 

Klimawandel angesehen, der demnach auch in den kommenden Jahren unabwendbar dafür 

sorgen wird, dass unsere Wälder vermehrt brennen. Stimmen Sie dem zu? 

Kachelmann: Es hätte diesen Sommer im Freien keine Brände gegeben, wenn es keine 

Menschen gäbe. Es gab keine Gewitter, die ganz selten mal Trockenblitze machen am Rande 

des Gewitters. Alle diese Räubergeschichten von Glasscherben, Glasflaschen, 

Selbstentzündung, Hitze und Gurkengläsern sind typisch für ein Land, in dem das Schwurbeln 

eine große Rolle spielt. Wo Homöopathie durch Krankenkassen bezahlt wird und an 

Hagelflieger oder Mondholz geglaubt wird, ist jede Form von Wahnsinn möglich. Es braucht 

250 bis 300 Grad, damit Vegetation brennt. Die Lufttemperatur ist dabei völlig einerlei. Es 

gibt auch im Winter Waldbrände und Lagerfeuer im Schnee sind keine Animation aus 

Hollywood. 

Selbst unter Feuerwehrleuten hält sich hartnäckig der Glaube, dass herumliegende 

Glasflaschen und -scherben ein Feuer auslösen können oder es im Wald zu 

Selbstentzündungen bei hohen Lufttemperaturen kommen kann. Kann man diese Ursachen 

komplett ausschließen? 

Kachelmann: Ja. Mögen die verlorenen Seelen, die daran glauben, doch bitte mal mit einer 

Scherbe oder Flasche Feuer machen. Und nein, es zählt nicht, wie im Internet eine 

Plastikflasche mit Wasser zu füllen und sie ewig über Papier im richtigen Winkel zur Sonne 

schweben zu lassen. Im Wald schwebt nichts. 

In einigen Regionen der Erde stellen Blitze ein hohes Waldbrandrisiko dar. Warum ist das in 

Deutschland eher nicht der Fall? 
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Kachelmann: In borealen Wäldern haben Gewitter oft eine höhere Wolkenbasis, Regen kann 

verdunsten, bis er unten ankommt und Gewitter sind nicht so oft wie bei uns auch von 

Starkregen begleitet. Dadurch, dass es anderswo viel weniger Menschen gibt als bei uns und 

dadurch auch viel weniger Brandstiftung, ist der Anteil von blitzinduzierten Waldbränden 

automatisch grösser. 

In anderen Ländern scheint man schon weiter zu sein. In den USA zum Beispiel weiß Smokey 

Bear schon seit fast 80 Jahren „Only you can prevent wildfires“ (Nur du kannst Waldbrände 

verhindern). Glauben Sie, dass auch in Deutschland mehr Aufklärung zum Thema Wald- und 

Vegetationsbrände die Situation verbessern würde? 

Kachelmann: Das wäre gerade bei uns sehr wichtig. Viele Behörden und Medien tun so - 

bewusst oder unbewusst desinformierend und damit das kollektive Bedürfnis, ein Opfer zu 

sein - als ob Waldbrände etwas seien, das von selber käme, wenn es heiß oder trocken ist. 

Das ist gelogen, nochmal: Alle die Vegetationsbrände in diesem Sommer waren fahrlässige 

oder absichtliche Brandstiftung. Grillen, Kippenschnippen (deshalb die geheimnisvolle 

Häufung von Böschungsbränden an der Autobahn), nicht korrekt gewartete 

landwirtschaftliche Geräte, nichts hätte gebrannt ohne unsere menschliche Existenz. Dass 

das so oft umgelogen wird als unausweichliches "ist ausgebrochen" und der Unsinn von 

"Selbstentzündung" und "Glasscherbe" sowie "Hitzebrand" verbreitet wird, hat auch damit 

zu tun, dass Polizeidienststellen das sehr gerne annehmen: spart lästige Ermittlungen und 

die unangenehmen Dinge, dass man schon wüsste, wer da aus dem Dorf gegrillt hat, den 

man aber abends wieder in der Kneipe sieht - da wird eine angeblich rumliegende 

Glasscherbe gerne genommen, zumal die breite Öffentlichkeit diesem Aberglauben anhängt. 

Deshalb ja, sehr und nochmal: Aufklärung wäre so wichtig. NUR SIE könnte Waldbrände 

verhindern. Aber viele Menschen hier würden sich sicher durch so eine direkte Ansprache 

verletzt fühlen. Dann doch lieber die magische deutsche Glasscherbe. 

Vielen Dank für das Gespräch, Herr Kachelmann! 

 

Das Interview führte Volker Neumann 

 

 

Wichtiger Hinweis: Die Antworten von Herrn Kachelmann dürfen nicht verändert oder 

gekürzt werden. Einzelne Fragen des Interviews und die dazugehörigen Antworten dürfen 

hingegen weggelassen werden. 
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Aktuelle Informationen zu Neuheiten von und über Dönges sowie zu vielen Produkten des 

Brandschutzes und der Brandbekämpfung finden Sie stets auf der Internetseite 

www.doenges-rs.de sowie auf der Facebookseite www.facebook.com/doengesremscheid.  
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Über die Dönges GmbH & Co. KG: 

Die Dönges GmbH & Co. KG ist einer der führenden Systemlieferanten für die Feuerwehr und 

den Rettungsdienst in Deutschland. Das bereits vor über 110 Jahren gegründete 

Unternehmen mit Sitz in der Werkzeugmetropole Remscheid hat sich darauf spezialisiert, 

maßgeschneiderte Lösungen für jede Anforderung anzubieten. Dönges arbeitet mit 

zahlreichen namhaften Lieferanten zusammen und kann deshalb eine große Bandbreite von 

Produkten anbieten. Diese reicht von hochwertigen Handwerkzeugen bis zu komplett 

ausgestatteten Rettungsfahrzeugen. Dönges beliefert nahezu den gesamten Fachhandel in 

Deutschland sowie in vielen anderen europäischen und außereuropäischen Ländern. 

http://www.doenges-rs.de/
http://www.facebook.com/doengesremscheid
mailto:vn@neoskript.de
http://www.neoskript.de/
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Bei Dönges legt man besonderen Wert auf die persönliche Betreuung der Kunden und den 

intensiven Austausch mit ihnen. Dadurch gewährleistet das Remscheider Unternehmen nicht 

nur eine optimale und individuelle Versorgung, sondern ist auch stets am Puls der Zeit. Eine 

besondere Stärke von Dönges ist es, Standardprodukte und außergewöhnliche Lösungen zu 

einem einzigartigen Angebot aus einer Hand zu verschmelzen. Dazu gehören auch zahlreiche 

von Dönges selbst entwickelte Produkte und Sets. Die moderne elektronische und logistische 

Infrastruktur ermöglicht es Dönges, die meisten Artikel innerhalb von einem Werktag zu 

verschicken. Aber auch Sonderwünsche werden schnell und flexibel erfüllt. 

Seit 2015 ist Dönges Sponsor des Conrad Dietrich Magirus-Awards (CDMA), dem Oscar der 

Feuerwehrbranche. Dieser Preis wird alle zwei Jahre in unterschiedlichen Kategorien an 

Feuerwehrteams aus der ganzen Welt verliehen. Dadurch sollen die zahlreichen, vielfältigen 

und mutigen Leistungen der Feuerwehren mehr Aufmerksamkeit bekommen. Weitere 

Informationen zum CDMA im Internet unter http://www.magirusgroup.com/de/de/serving-

heroes/conrad-dietrich-magirus-preis/.  

 

Dönges GmbH & Co. KG 

Dönges-Straße 1 

42929 Wermelskirchen 

Tel.: +49(0)2196.9756-0 

E-Mail: info@doenges-online.de 

Internet: www.doenges-online.de 

 

 

 

Diese und weitere Pressemitteilungen sowie alle Fotos in druckfähiger Auflösung können 

Sie sich auf der Internetseite von Dönges herunterladen:  

https://shop.doenges-rs.de/service/pressebereich/aktuelle-pressemeldungen/  
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Bildauswahl (Vorschau): 

 

Bild-ID: Kachelmann-1.jpg 

Bildunterschrift: Laut Wetterexperte Jörg 

Kachelmann sind die allermeisten Wald- 

und Vegetationsbrände menschengemacht 

und ließen sich durch Prävention 

weitgehend verhindern. 

Quelle: Kirsten Nijhof/MDR 

  

 

In den USA wirbt Smokey Bear bereits seit 

1944 für mehr Achtsamkeit bei der 

Vermeidung von Waldbränden. Laut einer 

Umfrage erkennen etwa 96 Prozent der 

erwachsenen US-Bürger Smokey Bear 

wieder. 

Quelle: 

https://smokeybear.adcouncilkit.org/  

  

 

https://smokeybear.adcouncilkit.org/

